
Es scheint zur Gewohnheit zu werden, 
nach Abstimmungsniederlagen Zeter-
mordio zu schreien. Es scheint auch zur 
Gewohnheit zu werden, den Abstim-
mungsgewinnern unlauteres Handeln 
vorzuwerfen. Und es scheint auch zur 
Gewohnheit zu werden, einen durch 
das Schweizer Volk getroffenen Ent-
scheid schlichtwegs nicht zu akzeptie-
ren. So geschehen im Nachgang zur 
AHV- Abstimmung und so geschehen 
nach dem vom Schweizer Volk beauf-
tragten Unterschreiben des F-35-Kauf-
vertrags.

«Achtung vor Andersdenkenden» 
offenbar komplett falsch verstanden. 

In geradezu vorbildlich demokratischer 
Haltung hingegen die Reaktion der 
Verlierer und Verliererinnen der  
Massen-tierhaltungsinitiative und des 
Gesetzes über die Verrechnungssteuer. 
Die Niederlagen wurden bedauert und 
– im Fall der Steuervorlage – ein 
weiteres Mal enttäuscht zur Kenntnis 
genommen. 

Wobei gerade das Resultat der  
Massentierhaltungsinitiative grund-
sätzliche Fragen aufwirft: Rund ein 
Drittel der Schweizer Bevölkerung 
wollte unser bereits sehr strenges 
Tierhaltungsgesetz zum Wohl der Tiere 
noch weiter verschärfen. Der logische 
Schluss daraus wäre eigentlich, dass 
diese 37 Prozent auf Fleisch verzichten, 
oder mindestens nur Fleisch aus art-
gerechter Tierhaltung essen. In Reali-
tät verharrt der Verkauf von Bio-Fleisch 
in der Schweiz allerdings seit Jahren 
bei rund 5 Prozent. Die Gleichung geht 
nicht auf. Offenbar sind auch hier 
Reden und Handeln zwei sehr unter-
schiedliche Paar Schuhe. Dabei könn-
ten die Konsumenten und Konsumen-
tinnen mit ihrem Kaufverhalten das 
Tierwohl auch ohne neues Gesetz sehr 
direkt und sehr effizient beeinflussen. 
Tun sie aber nicht. 

Konsequentes und eigenverantwort-
liches Handeln ist anspruchsvoll und 
immer wieder eine Herausforderung. 
Nicht nur beim Kaufverhalten, sondern 
vor allem auch in denjenigen Lebens-
bereichen, in denen wir uns unbeob-
achtet fühlen. Wenn jeder und jede 
Einzelne versucht, das Gesagte tat-
sächlich umzusetzen, können wir 
gemeinsam die zahlreich anstehenden 
Herausforderungen besser bewältigen. 
Versuchen Sie es – konsequentes 
Handeln befriedigt und macht keinen 
Lärm! 
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